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bezugspreis für den OrtS - uiib Nachbarortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr
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K. Oberamt Calw.

1V. Verzeichnis der dem Oberamtsbezirk Calw angehörenden
toten, vermißten, verwundeten und kranken Militärpersonen.

Truppenteil Dienstgrad Name
!

Heimatgemeinde
Ob tot, vermißt,
verwundet oder

sonst krank.

Infanterie -Regiment Nr . 142 Musketier Walker. Otto Dachtel verwundet
5. baner. Feld -Art .-Regiment Landau Kanonier Reute, Georq Teinach schw. verwundet
23. Infanterie -Regiment Kaiserslautern Gefreiter d. R. Eiseuharöl , Joh . Jak. Dachtel „ „
Lrenadier -Regt . Kaiser Wilhelm I Nr .110 Reservist Röhin , Wilhelm Möttlingen verwundet
Res.-Jnf .-Regt. Nr . 240 Rastatt Wehrmannn Stückei, Emil Althengstett leicht verwundet

.. 24c Burckhardt, Joh. Wellenschwann vermißt
Jnf .-Regt . Nr . 22 Zweibrücken Wurster, Friedr. Würzbach verwundet

» 121 5. Kompagnie Landwehrmann Böttinger , Karl Gedungen „
„ 121 6. Mattes , Georg Simmozhe.m
.. 121 7. Kusterer, Christian Liebenzell schw verwundet

Feld -Art .-Regt . Nr . 54 4. Batterie Fahrer Lörcher, Friedrich verletzt
Grenad .-Regt. Nr . 119 4. Kompagnie Grenadier Keppler, Friedrich Breitenberg verwundet

,» " " 6. Ers -Reservist Bosch, Heinr. Ottenbronn „
's -5 6. Grenadier Süßer , Gottlob Deüenpfronn „

8. Keck, Mathäus Altburg leicht verwundet
9. Ers -Reservist Häberle, Georg Gust. Simmozheim „ „

ll 'l tk 11. Reservist Auer, Georg Neubulach verwundet
.. 11- Dürr , Jakob Simmozheiin „

„ ll" 'l 11. Ers .-Reservist Erhardt , Emil Calw „
.. 11- Schmid, Hermann Teinach ,,

Jnf .-Regt . 121 6. Kompagnie Reiervist Reule, Gottlieb Embcrg bish.verm.n.verw.
Landw.-Jnf .-Regt . 119 10. Kompagnie Landwehrmann Wohlgemuth, Georg Rötenbach bish.verm. n.verw.
Jnf .-Regk. 120 4. Kompagnie Reservist Dengler, Johann schw. verwundet

.. 125 2. „ Krieqsfreiwill. Psrommer , Otto Neuweiler vermißt
.. 4. „ Musketier Großhans , Peter Aichhalden verwundet

.. « » 6. „ Unteroffizier Schneider, Wilh. Liebenzell „
7. „ Musketier Seeger Johann Georg Neuweiler „

- -f .. 8. „ - Reutter , Friedrich Altbulach ,,
.. .. „ 9. „ Gehring , Karl Ostelsheim „

9. Herzog, Hermann» Althengstett gefallen
„ „ .. 10. „ Stumpfrock, August Dachtel verwundet
.. . 11. Landwehrmann Brüderle , August Calw „

„ 12. „ Reservist Fischer, Karl Neubulach „
.. .. .. 12. Holzäpfel, Martin Würzbach ,,
.. .. 121 10. „ Unteroffizier Wolfsberger , Jul . F. Liebenzell vermißt
.. 121 11. „ Musketier Talmon -l'Armee, Gust. Neuhengstett verwundet

Füs .- .. 122 10. Unteroffmer Eistch Helmut Oberkollbach schw. verwundet
Inf -- „ 246 2. „ Ers.-Reservist Ehmert , Wilhelm Simmozheim leicht „

- „ 2. „ Reservist Joos , Otto Dachtel schw. „
„ »» » 2. „ Ers .-Reservist Bauer , Friedrich Altburg verwundet
.. .. 2. Sattler , Jakob Deckenpfronn ,,
fl -l » 2. „ tt „ Wurster, Martin Oberweiler „

„ 2. Faißler , Julius Dachtel vermißt
»» ll 2. „ Graze, Wilhelm Möttlingen

verwundet2. Gefreiter Häberle , Friedrich Simmozheim
2. Ers .-Reservist Kirn, Georg Hornberg vermißt

f- .. 2. Krieqsfreiwill. Klink, Georg Neuweiler verwundet
V ll .. 3. Ers .-Reservist Höpfer, Gottfried Deckenpfronn „

.. 3. „ Burkhardt , Oskar Hirsau vermißt
s, „ >. 3. Gerlach, Friedrich Simmozheim verwundet

„ 3. „ „ Herzog, Heinrich Althengstett vermißt
,l 7 >, 3. Ritter , Gottlob Stummneim verwundet

>. 3. „ ,» Schwämmle, Johann Zavelstein ,,
ff „ S. Landwehrmann Werner , Otto Calw vermißt

.. ^ 3. Ers.-Reservist Weiß, Christian Althengstett „
l, ll 4. Landwehrmann Brenner , Karl Calw verwundet

.. 4. Reservist Großmann , Michael Alzenberg I,
>. 4. Landwehrmann Bott , Hermann Calw vermißt

ll ll „ 4. Ers.-Restrvist Traub , Friedrich Oberweiler verwundet

,» s. „ Baicr , Philipp Altburg „
-s k .. ö. Landwehrmann Kusterer, Friedrich Rötenbach vermißt
ll 7, ,, 5. Rentschler, Gottlieb All bürg „
l, 57 11. Unteroffizier Fleck, Theodor Teinach verwundet
55 lt . 12. „ Ers .-Reservist Bürkle, Georg Stammbeim erkrankt
77 ,l >. 12. Erlenmaier , Wilhelm Liebenzell verwundet
75 75 .. 2. Landwehrmaun Hamann , Adam Agenboch vermißt

.. 7. .. " Schaible, Joh . Friedr. Breitenberg gefallen

Den 3 . Dezember 1914. Reg .-Rat Binder.

K. Oberamt Calw.

Die unter dem 15 . Okt. d. I . festgesetzten
Höchstpreise für Schweinefleisch

(Lalwer Tagblatt Nr . 242 ) werden hiemit
aus weiteres aufgehoben.

Den 6. Dez . 1914.
k̂ Regierungsrat: Binder

bis

Bekammachung
des K. Ministeriums des Innern , betr.

Höchstpreise für Kartoffeln.
I. Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat unterm

23. Nov. ds . Js . in Nr . 102 des Reichs -Ees.-Blattes folgende
Verordnung des Bundesrats bekannt gegeben.

Verordnung über die Höchstpreise für Speisekartoffen.
(Reichs -Ges.-Statt S . 483 .)

Auf Grund des 8 3 des Gesetzes, betr . Höchstpreise, vom

4. August 1914 (Reichs-Eesetzbl. S . 339) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. Oktober 1914 (Reichs-Eesetzbl. S.
458) hat der Bundesrat folgende Verordnung erlassen:

S 1.
Der Preis für die Tonne inländischer Speisekartoffeln

darf beim Verkaufe durch den Produzenten nicht übersteigen:
bei den ^ -

Sorten Daber , „
Imperator , anderen

L " '

in den preußischen Provinzen Ostpreußen,
Westpreußcn, Posen, Schlesien, Pom¬
mern, Brandenburg , in den Gr . ßherzog-
tümern Mecklenburg-Schwerin, Mecklen-
burg-Strelitz . 55 50

iu der preußischen Provinz Sachsen, im
Kreise Herrschaft Schmalkalden, im Kö¬
nigreich Sachsen, im Großherzogtume
Sachsen obne die Enklave Ostheim a.
Rhön , im Kreise Blankenburg, im Amte
Calvörde , in den Herzogtümern Sach¬
sen - Meinigen , Sachsen - Altenburg,
Sachsen Coburg-Gotha ohne die Enklave
Amt Königsberg i. Fr ., Anhalt , in den
Fürstentümern Schwarzburg -Sonders-
hausen, Schwarzburg -Rudolstadt , Reuß
ält . Linie, Reuß jüng. Linie . . . . 57 52

in den preußischen Provinzen Schleswig-
Holstein, Hannover , Wests len ohne den
Regierungsbezirk Arnsberg und den
Kreis Recklinzdausen, im Kreise Graf¬
schaft Schaumburg , im Großherzogtume
Oldenburg ohne das Fürstentum Bir¬
kenfeld, im Herzogtume Braunschweig
ohne den Kreis Blankenburg und das
Amt Calvörde , in den Fürstentümern
Schaumburg -Lippe, Lippe, in Lübeck
Bremen, Hamburg . 59 54

in den übrigen Teilen des
Deutschen Reiches .61 56

Die Landeszentralbehörden können den Sorten Daber,
Imperator , Magnum bonum , Up to date andere Sorten
bester Speisekartoffeln gleichstellen.

Die Höchstpreise gelten nicht für solche mit Konsumen¬
ten , Konsumentenvereinigungen oder Gemeinden abgeschlosse¬
nen Verkäufe , welche eine Tonne nicht übersteigen . Sie gelten^
ferner nicht für Saatkartoffeln oder für Salatkartoffeln.

Dem Produzenten gleich steht jeder , der Speisekartoffeln
verkauft , ohne sich vor dem 1. August 1814 gewerbsmäßig mit
dem An- oder Verkauf von Kartoffeln befaßt zu haben.

8 2.
Die Höchstpreise (8 1) gelten für gute , gesunde Speise¬

kartoffeln von 3,4 Zentimeter Mindestgröße bei sortenreiner
Lieferung.

8 s-
Die Höchstpreise eines Bezirks (8 1) gelten für die in

diesem Bezirke produzierten Kartoffeln.
8 4.

Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack und für
Barzahlung bei Empfang ; wird der Kaufpreis gestundet , so
dürfen bis zu 2 A Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hin-
zugeschkagen werden . Die Höchstpreise schließen die Kosten
des Transports bis zum nächsten Eüterbahnhofe , bei Wasser¬
transport bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kah¬
nes und die Kosten der Verladung ein.

8 5.
Die Höchstpreise dieser Verordnung sind Höchstpreise im

Sinne von 8 2 Abs. 1 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
vom 4. August 1914 (Reichs-Eesetzbl. S . 339) in der Fassung
der Bekanntmachung über Höchstpreise vom 28. Oktober 1914
(Reichs -Eesetzbl. S . 458).

8 6.
Diese Verordnung tritt am 28. November 1914 in

Kraft . Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

II. Verfügung des K Ministerium des Innern
über Höchstpreise für Speisekartoffeln

vom 28. November 1914.

Auf Grund von 8 3 des Gesetzes vom 4. August d. I.
in der Fassung der Bekanntmachung des Stellvertreters des
Reichskanzlers vom 28. Oktober d. I . (Reichs-Eesetzbl. S . 458)
hat das K. Ministerium des Innern über Höchstpreise für
Speisekartoffeln folgendes verfügt:

1. Der Preis eines Zentners (50 Kilo ) Speisekartoffeln
darf beim Verkauf an den Verbraucher , soweit nicht nach



der Leitung des Vereinsvorsitzenden Fischer.  Vom
Sekretär Schaal wurde Bericht über das Ausstel¬
lungswesen erstattet , seine Forderung , auch für die Be-
xirksausstellungen die Staatsmedaille zu gewähren,
lehnte Reg.Dir . v. Sting  ab , weil das eine Herab¬
setzung des Werts der Medaille bedeuten und Folgen
für andere Ausstellungen nach sich ziehen würde . Ear-
tenbauinspektor Schelle - Tübingen verglich die Ein¬
nahmen aus dem Weinbau des verflossenen Jahres mit
nur 525 077 und die aus sonstigen Jahren , die bis
15 Millionen erbracht hätten ^ Solche Segensjahre kä¬
men nicht mehr, was einem nationalen Unglück
gleichkomme. Das Verhältnis zwischen Wein - und Obst¬
bau verhalte sich wie 1 : 2)4 und werde sich immer
mehr zugunsten des Obstbaues verschieben. Vom Vor¬
sitzenden wurde gefordert , daß die dem Pomologenverein
vom Reich gewährten 30 000»4t auf die einzelnen Län¬
der umgelegt werden. Reg.Dir . v. Sting  sprach gegen
die von Schelle gewünschte Obstbauversuchsanstalt.
Obst- und Weinbau dürften nicht miteinander ver¬
glichen werden und man käme vom Regen in die Traufe,
wenn es zukünftig neben Wein - auch Obstbauern geben
würde . Es wäre verfehlt , wenn man die staatliche Un¬
terstützung nach den Produktionserträgen , statt nach dem
Bedürfnis bemesse. — Der nächste Tagungsort ist Eß¬
lingen. — Auf der Generalversammlung gab der
Vorsitzende den Rechenschaftsbericht. Darnach ist das
abgelaufene Jahr auch für den Obstbau ein Unglücks¬
jahr gewesen. Während der Obstertrag im Jahre 1911
sogar auf 11 Millionen Mark berechnet werden konnte,
hat das Jahr 1913 eine vollständige Mißernte ergeben;
auf nur 4 des Erträgnisses von 1912 wird sie amtlich
geschätzt, und 13 Millionen Mark hat man für eingeführ¬
tes Obst dank der Frosttage vom 12. bis 14. April an
das Ausland bezahlen müssen. Auch im Eeschäftsleben
war das vergangene Jahr höchst unbefriedigend . Die
Zahl der aktiven und passiven Mitglieder betrug am
1. Januar 1914 24 532. Der Vermögensstand des Ver¬
eins ist befriedigend , wenngleich die vier Vereinsgärten
in Stuttgart , Cannstatt , Erunbach und Leonberg lei¬
der noch nicht schuldenfrei sind. Dem Oberlehrer Ils -
Ochsenhausen wurde aus Anlaß seines 25jährigen Jubi¬
läums die große silberne Vereinsmedaille mit Diplom
verliehen und dem Senior des Vereins , Albert Herz,
anläßlich seines 80. Geburtstages die Ehrenmitglied¬
schaft. An die Sturmgeschädigten imHorber Be¬
zirk  sind vom Verein 400 Obstbäume kostenfrei ge¬
liefert worden . Neue Vereine sind 15 gegründet wor¬
den. Die Jahresrechnung ergab eine Eesamteinnahme
von 97760 »« 27 Nach Abzug der Ausgaben bleibt
ein Kassenvorrat von 193,02 »4t. Vorstand Fischer wurde
durch Zuruf auf zwei Jahre einstimmig wieder gewählt.
Auch die Wahl des Ausschusses ergab kein verändertes
Resultat . In seinem Vortrag brachte Obstbauinspektor
Winkelmann-  Ulm verschiedene obstbauliche Lehren
des Jahres 1013 unter besonderer Berücksichtigung der
Frost - und Sturmschäden in Vorschlag.

Geflügel -Ausstellung.
Giengen a. Br ., 2. Febr . Die 29. Landesverbands-

ausftellung der Geflügelzucht- und Vogelschutzvereine in
Württemberg fand vom 29. Januar bis 2. Februar in
der hiesigen Turnhalle statt . Die Ausstellung war aus
dem ganzen Lande sehr gut beschickt und zwar fast
durchweg mit lauter gutem Material . Prachtvolle
Exemplare befanden sich unter den ausgestellten Hüh¬
nern , Enten und Gänsen , wertvolle zierliche Tiere er¬
blickte man unter den Tauben . Hauptsächlich am Sonn¬
tag erfreute sich die Ausstellung eines überaus starken
Besuchs und von nah und fern waren die Interessenten
herbeigekommen. Neben der Ausstellung fand auch eine
Prämiierung statt . Die goldene Medaille des Landes¬
verbands erhielt der Geflügelzüchter Taver Straub in
Bitz OA. Balingen für einen Hühnerstamm 1,5 weiße
Italiener , die silberne Medaille der Eeflügelhof Faber
in Kirchheim u. T . für 1,1 Toulouse! Gänse. Weiter
wurden vergeben zahlreiche 1., 2. und 3. Preise , lobende
Anerkennungen und Anerkennungen , Ehrenpreise vom
hiesigen Eeflügelzuchtverein . sowie 14 Staatspreise , letz¬
tere nur in Abt . 1 für Eeflügelstämme . Die nächste
Landesausstellung findet in Vaihingen a . E. statt.

Der See gefriert weiter.
Während der kalten Nacht zum Sonntag ist die

ausgedehnte Bregenzer Bucht des Bodensees zugefroren,
was seit Jahren nicht mehr der Fall war . Die Eisdecke
war am Vormittag noch so stark, daß selbst die Wellen
der Dampfer sie nicht zum Bersten brachten. Die
glitzernde Bucht bot einen prächtigen Anblick. Erst ge¬
gen Mittag mußte das Eis den Sonnenstrahlen langsam
weichen. Die Eisdecke brachte das gefiederte Seevolk,
die vielen Möven , Enten , Taucherli usw. in nicht ge¬
ringe Verlegenheit , denn es gab am ganzen Vormittag
an den gewohnten Plätzen nichts zu fressen. In großen
Schwärmen saßen die Tierchen mit eingezogenenen
Köpfchen auf dem Eise.

» « - Watt « « » Seit.
Die letzte Fahrt.

Dortmund , 2. Febr . Heute nachmittag fand in dem
benachbarten Brambauer die Beerdigung der 22 Opfer
der Erubenkatastrophe auf Zeche Achenbach statt . Kurz

nach 3 Uhr setzte sich die gewaltige Trauerversammlung
in Bewegung ; etwa 100 Fahnen und 20 Musikkorps
befanden sich im ersten Teile des Zuges , der aus Ver¬
einen aus dem ganzen Jndustriebezirk bestand. Die
Särge von 20 Bergleuten wurden zu je 5 auf großen
schwarzbehangenen Rollwagen gefahren , die der beiden
Steiger auf besonderen Leichenwagen. 12 katholische
Geistliche und 9 evangelische Geistliche gaben den Toten
das letzte Geleite . Die Beisetzung erfolgte in einem
Massengrab unmittelbar neben dem der Opfer der letz¬
ten Katastrophe auf derselben Zeche im Jahre 1912.

Ein deutscher Viermaster gestrandet.
Der Hamburger Viermaster „Hera", der mit einer

Nitratladung von Pisagua kam, lief um Mitternacht
bei Portscathe (Cornwall in Engl .) auf einen Felsen
auf . Ein Boot , das auf das Wasser gelassen wurde,
schlug um. Acht Mann gelang es, das sinkende Schifs
wieder zu erreichen. Sie klammerten sich eine Zeit
lang an die Maststange an . Drei wurden von einer
ungeheuren Welle hinweggeschwemmt. Die fünf übri¬
gen wurden durch ein Rettungsboot von Falmouth ge¬
rettet . Zwölf Leichen sind später geborgen worden.

England kauft deutsche Luftkreuzer.
Halle (Saale ) , 2. Febr . Die englische Regierung

hat bei der Luftfahrzeuggesellschaft in Bitterfeld einen
fünften Parseval bestellt, der zum ersten Male als
Wasserluftschiff gebaut wird . Die Gondel erhält einen
schiffskielartigen Querschnitt , wird mit einem Deck ver¬
sehen und völlig geschlossen, um schwimmfähig zu sein.
Eine Ausrüstung mit leichten Geschützen ist vorgesehen.

Eine Bluttat.
San Remo, 23. Febr . Der Eroßkaufmann Moritz

Sigall aus Leipzig und ein junges Paar namens Long-
field und Wolfs angeblich aus Stuttgart,  die
hier sich aufhielten , unternahmen am Nachmittag , also
am 30. Janur , einen Automobil -Ausflug nach Men¬
tone. Auf der Rückfahrt wurde der Chauffeur plötzlich
veranlaßt zu halten . Sigall stieg totbleichen Antlitzes
aus und fiel zur Erde . Das junge Paar suchte zu ent¬
fliehen . Polizisten brachten jedoch alle zur Gendarmerie-
wache, wo der Tod Sigalls festgestellt wurde . Er ist
durch einen Schuß mit einer Browningpistole getötet
worden . Eine Kugel steckt noch im Rücken. Die Polizei
beschlagnahmte wichtige Papiere , aus denen hervorgeht,
daß Longfield ein berüchtigter internationaler Ver¬
brecher ist. Er ist 23 Jahre alt , seine Begleiterin 19.
Sigall ist 35 Jahre alt . Er hinterläßt in Leipzig
eine Witwe und Kinder . Der Revolver wurde im Auto
nicht gefunden, doch ist festgestellt, daß die Frau eine
Vrowningpistole besaß. — Der Berliner Lokalanzeiger
weiß, daß die Begleiterin des Verhafteten Hochstablers
Longfield -Wolff die Tochter einer angesehenen Stutt¬
garter Familie ist und im Stuttgarter Konservatorium
ihre musikalische Ausbildung erhalten hat . Das Mäd¬
chen lernte vor einem halben Jahre den angeblichen
Studenten Longfield -Wolff kennen, der sehr elegant auf¬
trat . Kurze Zeit darauf ließ sich das junge Paar in
London trauen . Der junge Ehemann , der sich als Sohn
eines reichen Amerikaners ausgegeben hatte , ließ durch-
blicken, daß sein Vater am 29. Januar nach Berlin
kommen werde, worauf sich die junge Frau mit ihrer
Mutter nach Berlin begab, um den Schwiegervater
kennen zu lernen . Trotz mehrtägigen Wartens kam
dieser nicht und , als die Mutter Zweifel an der Exi¬
stenz des Vaters äußerte , reiste der Mann mit seiner
jungen Frau nach San Remo unter dem Vorwände,
er müsse dort eine Erbschaft antreten und werde dann
nach Stuttgart zurückreisen. Als das Paar längere Zeit
nichts von sich hören ließ, und auch nicht in Stuttgart
eintraf , wandte sich die Mutter , da alle Nachforschungen
nach dem Verbleiben ihrer Tochter ohne Erfolg waren,
an die Behörde von San Renw , weil sie befürchtete,
daß ihre Tochter einem Schwindler in die Hände ge¬
fallen sei, der auch ihre Korrespondenz ihrer Tochter mit
ihr unterschlagen haben mochte. Inzwischen traf die
Nachricht über die Mordtat in San Remo ein.

« « » rnsE «.
Stuttgart , 2. Febr. Landesproduktenbörse. In der

abgelaufenen Woche war die Stimmung am Getreide¬
markt infolge der etwas milderen Witterung ruhiger.
Die Preise waren aber nicht viel billiger , weil infolge
ungünstiger Ernteberichte aus Argentinien England
stärker als Käufer auftrat . Die Schiffahrt auf dem
Rhein ist wieder eröffnet worden. Die heutige Börse
war schwach besucht. Die Umsätze waren nicht von Be¬
lang . — Der diesjährige Frühjahrssaatfrucht-
markt  findet am Montag , den 9. Februar d. I . von
vormittags 10 Uhr ab im Lokale der Landesprodukten¬
börse (Europäischer Hof) in Stuttgart statt . Muster
sind spätestens bis Samstag den 7. Februar vormittag»
an das Sekretariat der Börse (Europäischer Hof) einzu¬
senden. Wir notieren:

Weizen württ. 1«.— bis 20 .—
.. fränk. 19.50 „ 20 50 „

bayr. 20 .50 „ 21.50
.. Ulka 22.75 23.50
„ Saxonska 23.— 23.50
„ Azima 22.50 „ 23 .—
„ KansaS II 23 25 * 23.75
, Manitoba l 23 .50 24.—

Dinkel 12.50 13.50
Kernen 19 — 20.—

Roggen , neu
Gerste, württ.

16.75 17.50
16.— 18.—

Gerste, Pfälzer 19 — 19.50 „
„ Tauber 17.— 18.—
„ fränk. 17.— 18.—

Futtergerste 14.— 14 50
Hafer , württ ., neu 15.— 17.—
Mats , Laplata 15.75 16 —

mit Sack, Kasse 1«/» Skonto. (Württ . Marken) .
Tafelgries 33 .— 34.—
Mehl 0 33.— 34 —

1 32.— 32 .50
2 31.— 31 .50
3 29.50 30 .50
4 26.— 27 — (netto Kasse

Kleie 9.25 - 9.75 ohne Sack)

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Wenn man's recht bedenkt, ist Kathreiners
Malzkaffee doch der beste. Er hat sich seit
25 Jahren bewährt. Der Gehalt macht's!
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H 1 Abs. 3 der Bundesratsverordnung die in Abs. 1 daselbst
bestimmten Sätze Anwendung finden, nicht überschreiten:

g) bei den Sorten Daber, Imperator , Magnum bonum,
Up to date, Industrie , Lauffeuer, Münchinger und
Schwarzwälder (Kuppingerl 3 75

b) bei allen anderen Sorten und bei Sortengemischen3 50 L.
Als Speisekartoffeln gelten gute, gesunde Kartoffeln

von 3,4 Zentimeter Mindestgröße.
Die Preise gelten für Lieferung ohne Sack und für Bar¬

zahlung bei Empfang ; wird der Kaufpreis gestundet, so dür¬
fen bis zu 2 A Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzu¬
geschlagen werden. Die Preise schließen die Kosten der Beför¬
derung bis zum nächsten Eüterbahnhof und die Kosten der
Verladung ein.

Die Höchstpreisegelten nicht für Saatkartoffeln oder
für Salatkartoffeln.

2. Beim Verkauf aus Märkten oder bei freier Lieferung
in dem Aufbewahrungsraum des Verbrauchers erhöhen sich
die in Ziffer 1 festgesetzten Höchstpreise je um 40

3. Die Eemeinderäte der großen und mittleren Städte
und im übrigen die K. Oberämter können je für ihr Gebiet
niederere Höchstpreise als die in Ziffer 1 und 2 genannten
festsetzen.

4. Die Festsetzung der Höchstpreise für den pfundweisen
Verkauf verbleibt den Eemeinderäten der großen und mitt¬
leren Städten und den K. Oberämtern. Diese Höchstpreise
sollen die in Ziffer 1 genannten um zwei Pfennig für das
Pfund nicht übersteigen.

Die Herren Ortsvorsteher wollen für alsbaldige orts¬
übliche Bekanntmachung des Vorstehenden Sorge tragen und
veranlassen, daß die festgesetzten Höchstpreise unter Beifügung
der Enteignungs - und Strafvorschriften der Hß 2 und 4 des
Höchstpreisgesetzes an den Orten, an denen mit Kartoffeln
gehandelt wird, angeschlagen werden und daß Zuwiderhand¬
lungen unnachfichtlich zur Anzeige gelangen.

Calw,  den 4. Dezember 1914.
K. Oberamt.

Binder.

Bekarmtmachuug.
Von der landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft für

den Schwarzwaldkreis in Reutlingen wurde als Vertrauens-
!mann für die Gemeinde Sommenhardt Herr Jakob Mast,
Bauer , und als dessen Stellvertreter Herr Adam Luz, Schuh¬
macher daselbst, auf den Rest der Wahlperiode 1911—14
bestellt.

Calw,  den 4. Dezember 1914.
K. Oberamt.

Binder.

K. Oberamt Calw.
Auf die im „Staatsanzeiger " Nr. 288 erschienene Be¬

kanntmachung des K. Ministeriums des Innern vom
2. ds. Mts .,

betreffend die Beschlagnahme der Häute von Großvieh
für die Heeresverwaltung,

werden die Interessenten hiemit hingewiesen.
Der „Staatsanzeiger " kann bei den Herren Ortsvor¬

stehern eingesehen werden.
Den 4. Dezember 1914.

K.. Oberamt: Binder.

Die Maul - und Klauenseuche
ist in Herrenberg ausgebrochen . In den l5 Kilo¬
meterumkreis fällt die Gemeinde Deckenpfronn.

Calw , den 5. Dez . 1914.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

HandwerkerLurse.
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel be¬

absichtigt, in den Monaten Januar , Februar und März
des kommenden Jahres folgende Handwerkerkurse ab¬
zuhalten:

1. für Damenschneider und Damenschneiderinnen:

im Musterzeichnen und in der Ausführung von
Damenkostümen (Jakette, Mäntel und Kostüm¬
röcke), Dauer 4 Wochen:

2. für Installateure , Schlosser, Mechaniker u.s.w.:
a) in der Installation elektrischer Schwachstrvm-

leitungen, Dauer 2 Wochen:
d) in der elektrotechnischen Materialkunde und in

der Ausführung einfacher Starkstrom-Jnstal-
lationsarbeiten , Dauer 4 Wochen: ,

3. für Maler:
a) in moderner Wandbehandlung einschließlich

Reliefmalerei, Dauer 3 Wochen:
b) im Lasieren von Hölzern, im Maserieren und

Marinorieren, Dauer 2 Wochen:
c) im Schriftenmalen und Elasvergolden, Dauer

3 Wochen:
4. für Putzmacherinnen:

im Herstellen von Hutformen und Garnieren der¬
selben, nebst Materialienlehre , Dauer 4 Wochen;

5. für Schlosser:
in Kunstschlosserarbeiten, Dauer 6 Wochen;

6. für Schreiner, Glaser u.s.w.:
a) im Beizen und Färben von Hölzern, Dauer

1 Woche;
d) in Maschinenbehandlung, Dauer 1 Woche;
c) im Aufreitzen von Möbeln und im Kalkulieren,

Dauer 4 Wochen;
7. für Schuhmacher:

im Musterzeichnen, Zuschneiden und Schäftemachen,
Dauer 3 Wochen;

8. für Tapeziere:
in der Aufstellung von Möblierungsplänen, im
Entwerfen und Zuschneiden von Stoffdekorationen,
in der Anordnung von Festdekorationen, Dauer
2 Wochen.
Näheres im „Gewerbeblatt" Nr. 48, welches bei

den Herren Ortsvorstehern eingesehen werden kann.
Calw,  den 3. Dez. 1914.

K. Oberamt: Binder.

MW Lage im Osten. —Lsdz VW. —ErsreulWs aas Italien.
Die militärische und politische Lage.

Es scheint, als sollen diejenigen Recht behalten,
die dem Erscheinen des Kaisers auf dem östlichen
Kriegsschauplatz eine gewisse Bedeutung beigemessen
hatten . Nach den Berichten der letzten Tage haben
die Verbündeten in Polen unzweifelhaft gute Fort¬
schritte gemacht, wenn natürlich auch angesichts des
russischen Menschenüberschusses noch nicht sogleich mit
einer definitiven Entscheidung gerechnet werden kann.
Allzu lauge dürfte es aber doch nicht mehr dauern,
bis zum Endschlage ausgeholt werden kann. Wenn
die Operationen auf dem Hauptkriegsschauplatze
„normal " verlaufen , wie unsere Heeresleitung sich
dazu für uns direkt poetisch auszudrücken weiß, so
kann man ruhig annehmen , datz keine großen „Zwi¬
schenfälle" mehr eintreten werden.

Der Erfolg der Operationen im Osten hat aber
noch seine eminent politische Bedeutung , die sicherlich
von den verbündeten Regierungen mit in erster Linie
ins Auge gefaßt werden mußte. Es war gerade in
den letzten Wochen zu beobachten gewesen, wie die
Stimmung auf dem Balkan ein gewisses schillerndes
Aussehen angenommen hatte , je nach dem augenblick¬
lichen Stand der militärischen Situation im Osten.
Zudem hatten die Dreiverbands -Diplomaten alle
Künste ihrer gewiß nicht geringen Fähigkeiten zur
Verführung springen lassen, sodaß man mindestens
bei Rumänien und Griechenland in Sorge über ihre
Entscheidung sein mußte, was im ungünstigsten Falle
auf die Haltung Italiens sicherlich nicht ohne Einfluß
gewesen wäre.

Mit jedem durchgreifenden Erfolg der Verbün¬
deten gegen Rußland schwindet die Gefahr dieser
Kombinationsmöglichkeiten immer mehr, denn für
ein geschlagenes Mußland einzutreten , kann Rumä¬
nien . das selbst gern das verlorene Bessarabien wie¬
der holen möchte, und vor allem Bulgarien , das schon
lange auf die Gelegenheit wartet , sich Mazedonien
anzueignen, nicht ini entferntesten einfallen.

Unsere bisherigen militärischen Erfolge haben
sicherlich auch der italienischen Regierung , die bisher
noch unter dem Druck der einseitig orientierten ita¬
lienischen Volksstimmung in ihrer Stellungnahme
zu den „Verbündeten " beeinflußt wurde, den Rücken
gestärkt, und die Kammerverhandlungen haben durch-
blicken lassen, daß die besonnene Regierung das etwas
pathetische italienische Volk im richtigen Augenblick
doch noch zu der Haltung bestimmt, die für die dau¬
ernde Entwicklung Italiens , das seine Hauptlebens¬
interessen eben doch immer wieder im mittelländ¬
ischen Meer zu suchen haben wird , am vorteil¬
haftesten ist.

Wenn in der letzten Zeit vom westlichen Kriegs¬
schauplatz wenig Offizielles gemeldet wurde, so hängt
das wahrscheinlich auch mit der gesamten politischen
Situation zusammen. Daß aber trotz unserer Offen¬
sive im Osten die Operationen in Frankreich und Bel¬
gien nicht vernachlässigt werden, das bringen nicht
nur die Tagesberichte zum sichtlichen Ausdruck, son¬

dern vor allem die feindlichen und neutralen Erörte¬
rungen , die von nicht unwahrscheinlichengroßen Vor¬
bereitungen für den Endschlag auch im Westen zu er¬
zählen wissen, die den Beobachtungen nach für das
deutsche Heer nicht ungünstig stehen. Ein kleiner Be¬
weis dafür ist der fortwährende Ruf nach japanischer
Hilfe, die wir ruhig abwarten können, wenn ein sol¬
cher Schritt überhaupt im Plan der sehr berechnen¬
den Japaner liegt . Vielleicht kommt die Zeit , da Ja¬
pan seine Truppen wo anders notwendiger braucht.

Daneben nimmt uns noch die Türkei durch ihr
tatkräftiges Eingreifen am schwarzen Meer und in
Aegypten ein gutes Stück Arbeit ab, und wieweit
die Erklärung des heiligen Krieges und der Aufstand
der Buren unserer Sache zugute kommt, auch infolge
der Zersplitterung der feindlichen Streitkräfte , das
wird sich erst übersehen lassen, wenn wir nicht mehr
von den englischen Lügennachrichten abhängig sind.

Aber sei dem, wie ihm wolle, — das Schicksal
des europäischen Krieges wird auf den beiden Kriegs¬
schauplätzen im Osten und Westen fallen , und nach
den bisherigen Ergebnissen besteht für uns die Zu¬
versicht, daß die Opfer, die das deutsche Volk in seinem
Existenzkampf gebracht hat und noch bringen mutz,
nicht vergeblich gewesen sind. O. 8.

Die offiziellen deutschen Berichte.
(W.T.B .) Großes Hauptquartier , 5. Dez., vor¬

mittags . (Amtlich.) Mitteilung der obersten Heeres¬
leitung . In Flandern und südlich vod Metz wurden
gestern französische Angriffe abgewiesen. Bei La
Basste , im Argonnenwald und in der Gegend südwest¬
lich von Altkirch machten unsere Truppen Fortschritte.

Bei den Kämpfen östlich der masurischen Seen
ist die Lage günstig. Kleinere Unternehmungen brach¬
ten dort 12VV Gefangene . In Polen verliefen unsere
Operationen regelrecht.

(W.T.B .) Großes Hauptquartier , 6. Dez., vor¬
mittags . (Amtlich.) Heute nacht wurde der Ort Ver-
melles , südöstlich Vethune , dessen weiteres Festhalten
im dauernden französischen Artilleriefeuer unnötige
Opfer gefordert hätte , planmäßig von uns geräumt.
Die noch vorhandenen Baulichkeiten waren vorher in
die Luft gesprengt worden. Unsere Truppen besetzten
angebaute Stellungen östlich des Ortes . Der Feind
konnte bisher nicht folgen . Westlich und südwestlich
Altkirch erneuerten die Franzosen ihre Angriffe mit
erheblicheren Kräften ohne Erfolg . Sie erlitten
starke Verluste . Im übrigen gab es im Westen keine
nennenswerten Ereignisse.

Auf dem Kriegsschauplatz östlich der masurischen
Seenplatte verhält sich der Gegner ruhig . Der Ver¬
lauf der Kämpfe um Lodz entspricht nach wie vor
unseren Erwartungen . In Südpolen sind keine Ver¬
änderungen eingetreten . Oberste Heeresleitung.

(W.T.B .) Großes Hauptquartier , 6. Dez. Lodz
wurde heute nachmittag von unseren Truppen ge¬
nommen . Die Russen befinden sich nach schweren Ver¬
lusten dort im Rückzug. Oberste Heeresleitung.

Ein russisches Armeekorps zurückgeschlagen.
(W.T.B .) Berlin , 5. Dez. Die in dem russischen

Communiquö vom 28. Nov . enthaltene Behauptung,
daß bei Czenstochau ein deutscher Angriff unter schwe¬
ren Verlusten gescheitert sei, ist falsch. Wahr ist das
Gegenteil . Ein Angriff des 17. russischen Armee¬
korps, das bis auf KV Meter an uns herankam, wurde
an dem betreffenden Tage unter außerordentlich
schweren Verlusten für die Russen abgeschlagen. Die
Russen ließen eine sehr große Anzahl Toter und Ver¬
wundeter zurück und waren gezwungen , ihre Stel¬
lungen weiter rückwärts zu verlegen . (Amtlich.)

Die österreich'ungarischen Tagesberichte.
(W .T B .) Wien , 5. Dez . Amtlich wird ver-

laulbart vom 5. Dez. mittags : In den Karpathen
ereignete sich auch gestern nichts von Bedeutung.
In Westgalizien entwickeln sich bei Tymbark Heinere,
für unsere Waffen erfolgreiche Kämpfe . Die Lage
in Südpolen ist unverändert . Die Schlacht in Nord¬
polen dauert fort . Der Stellvertreter des Chefs des
Gcneralstabs : von Höfer, Generalmajor.

(W.T.B .) Wien , 8. Dez. Amtlich wird verlaut¬
bart vom 6. Dez. mittags : Die Schlacht in Polen
nimmt einen für die Waffen der Verbündeten gün¬
stigen Fortgang . Nach Westgalizien vorgerückte rus¬
sische Kräfte wurden gestern von unseren und deut¬
schen Truppen von Süden her angegriffen . Die Ver¬
bündeten nahmen 22VV Russen gefangen und erbeu¬
teten einige feindliche Trains . In den Karpathen
fanden Teilkämpfe statt. Der in die Bestkidstellung
eingebrochene Gegner wurde zuriickgeworfen und ver¬
lor 50V Gefangene.

Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
Höfer, Generalmajor.

Zur Lage im Osten.
Berlin . 6. Dez. Der Berichterstatter des „Lokal¬

anzeiger" meldet aus dem österreichisch-ungarischen
Kriegspressequartier , die Lage auf dem nordöstlichen
Kriegsschauplatz werde ihm maßgebenden Orts fol¬
gendermaßen geschildert: Die Entscheidung liege bei
den Kämpfen in Russisch-Polen ; dort dürste sich das
Geschick des Feldzuges , wenn nicht des ganzen Krie¬
ges überhaupt erfüllen . Zusammenfassend sei die der¬
zeitige Lage in Kongreßpolen dahin zu kennzeichnen:
der gewaltsame Stoß der Russen kann als abgewiesen
angesehen werden ; die Operationen des Feindes deu¬
ten sogar darauf hin , daß die Russen von ihrem Vor¬
haben, durchzubrechen, abgekommen sind. Wie sich
die neuen Unternehmungen weiter entwickeln wer¬
den, wird von dem Verhältnis der Kräfte auf beiden
Seiten abhängen ; von vornherein läßt sich darüber
nichts aussagen. Die österreichisch-ungarischen Streit-
kläfte in Westgalizien haben einige Operationen un¬
ternommen , welche erfolgreich verlaufen sind; dadurch
ist auch auf diesem Teil des Schlachtfeldes der Feind
in die Abwehr gedrängt . — Die Kämpfe in den Kar-



pathen haben diesesmal bas Gepräge größerer Hef¬
tigkeit als während des ersten Einfalles der Russen;
sie werden mit wechselndem Erfolg geführt , der durch
das gebirgige Gelände und durch die Jahreszeit be¬
dingt ist; über den befriedigenden Abschluß dieser
Kämpfe herrscht Zuversicht.

Warschau von den Deutschen bedroht.
Wien , 5. Dez. Die Korrespondenz „Rundschau"

meldet aus Kopenhagen, wie der „Voss. Zeitung"
gedrahtet wird , daß die amtlichen russischen Commu-
niquös auffallend herabgestimmt feien . Sie zeigen
das Bestreben, auf das Eintreten ungünstiger Ereig¬
nisse vorzubereiten . Die Berichte erklären , im Kam¬
pfe gegen die angreifenden Deutschen seien die russi¬
schen Truppen gezwungen worden , gegen die Bsura
zurückzugehen. Dem Feinde sei es gelungen , sich in
dem Gebiete Lentschikow-Orlow festzusetzen. Gegner¬
ische Truppenabteilungen seien nach Pijontek vorge¬
schoben worden. — Aufsehen erregt ein Aufsatz der
„Nowoje Wremja ", wonach Warschau neuerdings in
die Gefahr einer ernsten feindlichen Umschließung ge¬
raten sei.

Geschütze von 42 und 28 Zentimeter aufgestellt, um
den Kampf mit den englischen und französischen
Schiffsgeschützenausnehmen zu können; gleichzeitig
sind weitere großkalibrige Geschütze zwischen Brügge
und dem Meer montiert worden, welche zur Beschie¬
ßung der englischen Torpedojäger bestimmt sind.

Die Kämpfe gegen die Serben.
Wien , 6. Dez . Vom südlichen Kriegsschauplatz

wird amtlich gemeldet : Südlich Belgrad gewannen
unsere Truppen Raum . Westlich Arandjelovac und
Cornij Milanovac hat der Gegner neue Verstärkun¬
gen herangezogen und setzt seine vehementen Angriffe
gegen Westen fort . In die von unseren Truppen
okkupierten serbischen Gebietsteile , die fast vollkom¬
men verödet angetroffen wurden, beginnen allmäh¬
lich die geflüchteten Bewohner zurückzukehren. Unge¬
fähr 15 VW Einwohner blieben in Belgrad . Eine
neu eingesetzte Stadtverwaltung übt bereits ihre
Funktionen aus.

Serbien abgeschnitten.

mer loyal und treu gehorchen. (Lebhafter , anhalten¬
der Beifall .) Darauf ergriff Ministerpräsident Sa-
landra das Wort und führte aus , er glaube , daß seine
Erklärungen von der Mehrheit des Landes richtig
verstanden worden seien. (Sehr lebhafter Beifall,
der von der äußersten Linken unterbrochen wird .)
Was ich gesagt habe, wird von jedermann verstanden
und ich darf kein Wort hinzufügen . Sie sollen meine
Erklärung beurteilen , aber ich kann keine ausführ¬
lichere Erklärung geben, denn das würde gegen die
Staatsinteressen sein. Heer und Flotte sind für jede
Eventulität bereit . Das Land stimmt mit der Re¬
gierung überein , daß seine Interessen geschützt wer¬
den. Die Kammer muß auch so Vertrauen zur Regie¬
rung haben.

Die von der Regierung genehmigte Tagesord¬
nung Betolo ist in namentlicher Abstimmung mit
413 gegen 48 Stimmen angenommen worden.

Die Worte Salandras in der Debatte auf die-
Ausführungen des sozialistischen Kriegshetzers und
Giolittis Erklärungen müssen in Deutschland und
Oesterreich einen durchaus günstigen Eindruck Her¬
vorrufen.

Der russische Bericht.
Berlin , 5. Dez . Aus Lhrtstiania wird gemel¬

det : Der russische Eeneralstab in Petersburg gab
gestern bekannt, daß am 3. d. M . auf dem linken
Weichselufer auf der Front Jlowo -Lowicz . ebenso
bet Lodz und Petrikau erbitterte Kämpfe statt-
fanden . Auf den anderen Fronten gab es keine
wesentlichen Veränderungen.

Die Kämpfe an der österreichisch-ungarischen
Grenze.

Budapest , 5 . Dez . Wie der Krakauer „Czas"
meldet, ist jetzt der Kanonendonner in den Außeu-
linien Krakaus ununterbrochen vernehmbar » während
er früher nur aus Russisch-Polen herübertönte . Jetzt
vernimmt man ihn aber, nach Meldungen , die dem
„Lokalanzeiger" zugehen, auch im Norden und Nord¬
osten. Die Bevölkerung verhält sich jedoch ruhig , das
Stvahenbild zeigt keine Veränderung.

Nach Mitteilungen an die „Deutsche Tagesztg."
hat der Berichterstatter des „Pesti Hirlap " seinem
Blatte gemeldet, daß jetzt von zuständiger Seite die
Nachricht eingelaufen sei, die österreichischen Streit¬
kräfte, die im Zemkliner Komitate stehen, hätten die
im Norden des Komitats und noch auf ungarischem
Boden stehenden Russen umzingelt . Die Zahl dieser
Russen sei sehr groß.

Die Kämpfe in den Karpathen.
Budapest , 5 . Dez. Von dem Regierungskom¬

missar erhielt der Obergespann des Szepeser Komi-
tats gestern nachmittag folgende Mitteilung : Helden-

Berlin , 5. Dez . Nach Meldungen aus Nisch
wurde auf den großen Tunnel bei Zajetschar ein
Dynamitattentat verübt , so daß Serbien nun auch
von Rumänien abgeschnitten ist. Durch das neueste
Attentat wird auch die Zufuhr der russischen Trans¬
porte auf der Donau unmöglich . Dadurch dürfte
die Kapitulation der serbischen Armee beschleunigt
werden.

Serbien der Sklave Rußlands.
Wien , 5 . Dez . Die „Reichspost" erfährt von

diplomatischer Seite : Die verschtedentlichen Meld¬
ungen über angebliche Absichten maßgebender Kreise
Serbiens , angesichts der großen Fortschritte der
kaiserlichen Truppen auf serbischem Boden einen
Sonderfrieden mit Oesterreich-Ungarn anzubieten,
um einen vollständigen Zusammenbruch des König¬
reichs zu vermeiden , entbehren jeder Grundlage.

Die serbische Regierung ist abhängig von Pe¬
tersburg und es geschieht in Serbien was Rußland
will . Das Zarenreich wird dabei nie zugeben, daß
sein Vasallenstaat sich mit der Donaumonarchie aus;
söhnt. Auch mit der angeblich schon mehrmals ge¬
meldeten Kabinettskrise in Nisch ist an hiesiger
unterrichteter Stelle nichts authentisches bekannt.

Erfolge der Türken gegen Russen
und Engländer.

(W .T.B .) Konstantinopel , 6. Dez. Das Haupt¬
quartier teilt mit . Wir haben Keda, einen ziemlich

Die Neutralen und der Krieg.
Bulgarisch -griechische Grenzfcharmützel.

(W.T.B .) Sofia , 6. Dez. Die ofiziöse „Agence
Vulgare " meldet : Der Kommandant von Newrokop
telegraphiert , daß gestern früh griechische Grenzwach¬
soldaten unvermutet das Feuer auf die bulgarischen
Posten bei St . Constantia und Stergatsch eröffneten.
Das Eewehrfeuer dauerte ungefähr 10 Stunden . Die
Bulgaren erwiderten das Feuer nicht. Die Regie¬
rung beauftragte den butzarischen Gesandten in
Athen , unverzüglich die nötigen Schritte zu unter¬
nehmen, um gegen diesen absolut ungerechtfertigten
Angriff zu protestieren.

(W.T.B .) Athen, 6. Dez. Die offiziöse „Agence
dÄthenes " gibt fotzenden Bericht aus : Bulgarische
Soldaten griffen gestern ohne Grund den Grenz¬
posten 115 an . Sie wurden jedoch zurückgeschlagen.
Ein griechischer Soldat wurde verwundet.

Rumänien bereitet sich vor.
Berlin , 5 . Dez . Nachdem bisher nur vereinzelte

Einberufungsbefehle an beurlaubte Offiziere des
rumänischen Heeres im Ausland ausgeqeben worden
sind, weiden seit Dienstag dieser Woche an die
meisten heerespflichtigea rumänischen Staatsange¬
hörigen in Groß-Berlin sStellungsbeorderungen
ausgeteilt.

Portugal bereit.
Lissabon, 5. Dez . Ministerpräsident Machado

stellte in beiden Häusern des Parlamentes fest, daß
4 Expeditionen zum Dienst in Afrika ausgerüstetwichtigen Punkt 2V Kilometer östlich von Datum » ^ _ _ _ . .. ^ _ _

. .. . . . _ - _ . . . . . . . . . .,besetzt . Durch einen kühnen Handstreich haben unsere !worden seien . " Eleichzeitig ' wurde 'eine Verordnung
mütig kämpfende eigene Truppen trreben dre in d,e Toppen das Elektrizitätswerk von Datum außer veröffentlicht , daß Vorkehrungen zur Mobilmachung
Komrtate Zemplrn und Saros erngedrungenen Ruf - Tätigkeit gesetzt und dabei einige Gefangene gemacht. ' einer Division getroffen würden , die bereit sein soll,sen über die Grenze. Die Ortschaft Cztropko, die
sich auf kurze Zeit in den Händen der Russen be¬
fand , ist wieder in unserem Besitz. Die Eisenbahn¬
verbindung bis Bartfa und Orlo ist wieder her¬
gestellt.

Die Absperrung der russischen Gewässer.
Kopenhagen , 6. Dez. Infolge der Absperrung

der russischen Gewässer durch deutsche Kriegsschiffe
haben die dänischen Reedereien die Verfrachtung
und die Annahme von Frachtgütern nach den russi¬
schen Häfen Mitau , Reval , Riga und Kronstadt
eingestellt.

Aufgebot des gesamten Landsturms in
Rußland.

Berlin , 5. Dez . Nach Berichten der Kopen¬
hagens ! Blätter veröffentlicht das dortige russische
Konsulat die Einberufung sämtlicher Jahrgänge der
russischen Reichswehr (Landsturm) . Die im Aus¬
land verbreitete Nachricht, es seien vorläufig nur
acht̂ Klassen des russischen Landsturms aufgeboten,
erfährt dadurch eine Vervollständigung , die beweist,
daß Rußland bereits daran geht , den letzten Mann
aufzubieten.

3W Russen, die aus Batum vorgeschickt waren , um
eine von uns besetzte Brücke wieder zu nehmen , fielen
in einen Hinterhalt und wurden vollständig aufge¬
rieben.

Amtlich wird gemeldet : Gestern versuchten eng¬
lische Landungstruppen eine von unseren Truppen
zwischen dem Tigris und dem Kanal Louveya besetzte

nach einem beliebigen  Kampfplatz abzugehen.

Aus Stadt und Land.
Tal « , den 7. Dezember 1914.

Paketbeförderung . Die Versendung mehrerer
Pakete mit einer Paketkarte ist für die Zeit vom

Stellung anzugreifen . In dem Kampfe , der folgte , ^ - b ŝeinschließlich24 . Dezember weder rm inneren

Zur Lage am Kanal.

wurden die Engländer unter großen Verlusten ge¬
schlagen. Wir erbeuteten ein Maschinengewehr und
eine Menge Munition.

Der Heilige Krieg.
Konstantinopel , 5. Dez . Die Agence Ottomane

meldet aus Vassora : Infolge der Teilnahme des
Derwischordens von Gilani am Heiligen Kriege
schlossen sich hier alle indischen und afghanischen
Mohamedaner als Freiwillige an.

Die Haltung Italiens.
Ein Fiasko der italienischen Kriegshetzer.

(W.T.B .) Rom, 6. Nov. Die Kammer setzte ge¬
stern die Erörterung der Regierungserklärung fort.
Betolo sprach sich für folgende Tagesordnung aus:
Da die Kammer anerkennt, daß die Neutralität Ita¬
liens mit vollem Recht und überlegtem Urteil pro¬
klamiert wurde, so hat sie das Vertrauen zu der Re¬
gierung, daß diese im Bewußtsein ihrer schweren Ver¬
antwortung durch ihr Auftreten und die geeigneten

(W .T.B .) Berlin , 6. Dez. Die im Ausland ver¬
breitete Meldung von rückwärtigen Bewegungen der
deutschen Truppen am Pserkanal sind falsch. (Amtl .)

Kopenhagen . 6. Dez. Die in Westflandern und !Mittel verstehen wird , die den höchsten Interessen
Nordfrankreich herrschende Lage wird in Berichten, der Nation entsprechende Handlungsweise zu erküren,
die von hier aus dem „Tag " zugehen, mit der Stille !Der unabhängige Sozialist Ciocotti billigte die Er-
vor dem Sturme verglichen. Die Deutschen treffen , k̂lärung der Regierung nicht, ebenso konnte sich sein
wie gesagt, umfangreiche Vorbereitungen zum ent- Fraktionsgenosse Altobolli nicht einverstanden er-
scheidenden Schlage und nehmen große Truppenver - !klären, daß Italien seine Neutralität bis zum Schluß
schiebungen vor. Die Hauptmacht soll bei La Bassee des gewaltigen Ringens aufrecht erhalte . Italien
stehen, der Hauptschag in der Richtung auf Arras werde niemals gestatten können, daß seine Armee an
stattfinden. Nach den erwähnten Berichten wird auch der Seite der Zentralmächte kämpfe. Bei diesen Wor-
die Verteidigung der belgischen Küste sorgfältig vor- §ten unterbrach der Ministerpräsident den Redner undbereitet ; bei Zeebriigqe, Heyst und Knoke sind große rief : Die italienische Armee wird ihrem König im¬

deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem Aus¬
lands gestattet.

Aufnahm eprüfung für die Lehrerseminare . Der
Evangelische Oberschulrat wird auch im Jahre 1915
zwei Prüfungen für die Aufnahme in die Lehrer¬
seminare abhalten , und zwar im Februar oder
März für die Aufnahme in die Lehrerseminare in
Eßlingen und in Nürtingen oder Künzelsau sowie
in die Lehrerbildungsanstalt für die zwei untersten
Bildungsjahre in Denkendorf , im Juli oder August
für die Aufnahme in die Lehrerseminare in Nagold,
Backnang und Heilbronn.

Stuttgart , 5 . Dez Höchstpreise. Auf der Frucht¬
schranne schritt das Oberamt ein . Mehrere Land¬
leute wollten die Höchstpreise überschreiten und
mußten durch Androhung der Beschlagnahme ihrer
Marktvorräte zum Verkauf gezwungen werden.
Ein Händler , der mehr als die Höchstpreise bezahlte,
wird voraussichtlich bestraft werden.

Milttärtauglichkett in Württemberg.
(S .C.B .) Stuttgart , 5 . Dez . Aus den nun für

Gesamtdeutschland vorliegenden Ergebnissen des
Heeresergänzungsgeschäfts im Jahre 1913 geht laut
Württ . Ztg . hervor , daß die höchste Tauglichkeits¬
ziffer der Aushebungsbezirk des 21. Armeekorps
(Trier und Teile von Elsaß -Lothringen ) mit 72,77
Prozent und die niederste der Aushebungsbezirk
des 3. Armeekorps (Provinz Brandenburg ) mit
55,16 Prozent aufwies ; Württemberg steht mit
66,08 Prozent Tauglichen etwas über dem Reichs¬
durchschnitt von 63,55 Prozent.
Für die Schriftleitung verantwort !. : Otto S eltmann,  Calw
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei, Calw.



Jugendwehr Calw.
Dienstag , den 8 . Dezember , nachmittags 8 Uhr:

Führerunterricht
in der Frauenarbeitsschule beim Elektrizitätswerk.

Mittwoch , S. Dezember , mittags 2 Ahr:

Iugendwehrübung.
Sammlung bei der Turnhalle.

Die Herren Lehrmeister werden gebeten , ihren Lehrjungen und
Gesellen zu der Uebung sreizugeben.

Gleichzeitig wird den

MWewete » LMfturmslichlige»
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des K. Bezirkskommandos
und K. Oberamts Calw im Calwer Tagblatt vom 1. Dezember bekannt
gegeben , daß geplant ist,
fie in einer Abteilung der Zugendwehr besonders ansznbilden.

Diejenigen Landsturmpflichtigen , welche an dieser Ausbildung
teilnehmen wollen , werden aufqefordert , sich am Mittwoch , den 9 . Dez .,
nachmittag 2 Ahr , in der Turnhalle zu melden.

Die Ortsleitung.

Damentäschchen, Markttaschen,
Geldbeuteln, Aucksäcken,
Schulranzen, Gamaschen,

in Leder und Tuch.
Pulswärmer , Hosenträger
und Soldatenwaschsäcken

SöUltT , Sattler ».Tapezier.
S . Hausers Nachf.

empfehle mein Lager in

Bringe diesmal nur selbstoersertigte , aus¬
nahmsweis schöne Ware , alle mit Lederbrand¬
sohlen und Lederkappen , auf den Jahrmarkt

zu billigsten Preisen.
IgM " Stand vor Hutmacher Schäberle.

Fr. Rägle, Schuhmacher, Altburg.
OGOOGGOGGOOrOGSSOGGGOGS

z Wollene Strickgarne .Z
Socken, :: Strümpfe, 8
Kniewärmer, :: Leibbinden, G
Kopf- und Ohren - Schllher, 8
Unterhosen, :: Unterhemden, I
:: Herren - Westen :: G

empfi hlt M

Heinr. Kühle, »

»«

Schuhwaren-
Logcr.

Bringe meiner werten Kundschaft
von Stadt und Land mein reich¬
sortiertes Lag,r in

MlerWWM»
aller Art,

von den kleinsten bis zu den
größten »in empfehlende Erinnerung.
«W - Am Wethnachtsmarkt befindet
sich mein Sland , wie immer , am
unteren Marktbrunnen . "VW

Um geneigten Zuspruch bittet

Marie Rentier , geb. Stotz,
Calw , Nonnengasse.

Am Jahrmarkt
ist neben dem Gasthaus z. Ochsen

schölle; HnsverMirr
zu haben , darunter eine große
Auswahl

schölle MWfeil.
MlerschichiMeli.

besetzte EMerWhe
lad-Stiefel

empfiehlt billigst
Gottl . Funk,

Obere Lederstraße 89 . 2 . Stock.
S » - Stand am Jahrmarkt

vor dem Haus . MS

MM - MM.
Prima waschechte

Schürzenzeug-Reste,
dopp ?Ibreit Meter 90 u . 80 Pfg .,

Seiden -Satin -Rkste»
Meter 70 Pfg,

Hemdenflanell-Reste,
Meter 60 u. SO Pfg.

Satin -Taschrn
Stück 98 Pfg.

Kinder- u. Haus -Schürzen,
(eig . Konfektion ) jed . St . 93 Pfg.

Berkaufsstand erkenntlich
am Plakat:

Billige Schiirz'Mgreste.
Bad Teinach.

Eme schöne

Xutz.
mit dem vierten Kalb , 34 Wochen
trächtig, setzt dem Verkauf aus

Christian Nentschler,
Schuhmacher.

Speßhardt.
Eine mittlere

Rhrkirh
samtdem4 . Kalb

^ Hai zu verkaufen
Philipp Lörcher.

Calw.

GOGGGOOOGDG : GGOGSGG « SOG
Calw.

Heu und Haber
kauft jedes Quantum zu höchsten Tagespreisen
gegen sofortige Barzahlung

Olt , Haydtsche Wirtschaft.

8snno - k* Msn
sinä ein vielbewLbrtes, unsckllciijcbeg Mittel bei

klutLncksng, liopisclimsrr,
Verstopiung, stämorrlioillgli, fdttloibiglcsit

Svkaoktols l fllarlc in allon  Apoikskon.
diur eckt mit » ilci äes keiliZen öenno.

Der Unterzeich¬
nete setzt seine

2 Pserde
dem Verkauf aus.
Benjamin Kusterer , Landwirt.

Wintereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Bestätterung von 15—
20 Gramm

NWt-GefWlslliler.
Lehrer F . Schreier , Bismarcksdors

schreibt: „Nagut gefällt mir vor¬
züglich, meine Hühner legt . n un¬
ausgesetzt den ganzen Winter ."

Zu haben bei:
Reinh . Hauber , Calw.

86 Meiner werten Kundschaft teile ich ergebenst /
v / mit. daß ich infolge Ausbruch des Krieges ge-
M nötigt bin, bis auf weiteres mein

K Sltzlm-, Spiel-
N M MMllM-GWft
0 weilerzuführen. Bei Bedarf halte ich mein

A reichhsltigks Liger in idige» Artibel»
rXi bei billigen Preisen bestens empfohlen

I . Jenisch. Ä

.. NM»sie.
r . Ilirk , Lall llebenrell.

Sprsabstunrlsni 9 — 12 unci 2 —5 Okr . l 'slsLon ^lr . 52.
Sokonsnrlsts un «l gswrsssnksLts Sebsncklung.

Calw.

Tafeläpfel.
wirklich feinste Sorten , sind fortwährend zu haben per Zentner
Mk . 12 .— , bei weniger Mk . 13 .— .

Ott,  Haydtsche Wirtschaft.

Ueiiingliikg^ clienke
Lmpkekle mein l.axer in reiclier ^ U8tvabl in

Klub- fsutsuik,
flsekistulil- fsutouils,

8opkas, vi«sns,
— in jgäer frsiLisgs —

unci bitte um ^enei^ten ^uspruck.

^ <iolk Zungingsr
laperier - u. velcoratlonsgeZekatt

Teleplion dir. 53Obere A4arkl8trs88e

3u verkaufen:

D kiiti'grto
ß keriigsquello
t iür /iissssr-

W Ltskliversn
U l^r . Stotz

Oslv I?
l

Zckleilersi s;un<i
i ŝpurstuf-

^erkststts . W

WM!

Berschiedeee Mdel,
Bette», Cya!sel»»g«e,
l l Z»hcr»d

md 2 Piaslheihmde.
Karl Lindenmann,

Bad Liebenzell.

Münster-
Selü-Losr

L 1 sind z« haben bei

W. Winz. Riseor, Marktplatz.
Ziehung garantiert : 9 . Januar.

KLlffSS
in billigen wie besten Sorten,
roh und jede Woche frisch ge¬
brannt  empfiehlt bestens

Telefon 120.  O ZSk ' VA.

Freundliche

2-ZiMMtt-WühMg
samt Zubehör bis 1. April za
vermieten . Bon wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Cülivkr Tagdlatl.
Wir liefern auf Bestellung unser

Blatt zu Mk . I .— pro Monat

all Angehörige imM
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